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Werner Murgg: „Wie 
kann es angesichts dieser 
Fakten sein, daß der seit 1999 
still gelegte Bergbaubetrieb 
2014 wieder aufgenommen 
wurde. Und das, obwohl im 
Gebiet südlich des Stein-
bruchs zu diesem Zeitpunkt 
bereits eine Vorrangzone für 
Siedlungsentwicklung be-

Steinbruch: Vorrangzone für  
Siedlungsentwicklung?

Aus dem Leobener Gemeinderat – Sitzung vom Mai 2024

Bergmannsdenkmal in See-
graben, das in schlechtem 
Zustand sei, endlich zu sa-
nieren. Der Bürgermeister 
sagte eine Überprüfung zu.

Gerd Krusche (FPÖ) 
plädierte für Sauberkeit am 
Hauptplatz. Krusche: „Zu 
Christi Himmelfahrt hat der 
Hauptplatz vor gewissen Lo-
kalen wie ein Saustall ausge-
sehen. Gibt es an Feiertagen 
keine Straßenreinigung?”

Der Bürgermeister 
mahnte eine Verantwortung 
der Lokalbesitzer ein. Nor-
malerweise gäbe es an Sonn- 
und Feiertagen eine Reini-
gung über eine Fremdfirma.

135.000 Euro für DSV 
Leoben, Hauptplatzwirte 
zahlen weniger

Wie jedes Jahr bekommt 
der DSV für den Erhalt des 
Stadions 120.000 Euro und 
als Jugendförderung zusätz-
lich 15.000 Euro. Das Wie-
senfest 2024 wird mit 15.000 
Euro subventioniert. Diese 
Beschlüsse wurden einstim-
mig gefaßt.

Durch die Bauarbeiten 
am Hauptplatz leiden die 
Gastronomen. Folgendes 
wurde zu deren Unterstüt-
zung beschlossen: Ist die 
Gastgartenfläche nicht be-

stand?” 
Bürgermeister Kurt 

Wallner (SPÖ) sagte zu, die 
Frage in der nächsten Ge-
meinderatssitzung zu beant-
worten. Wallner: „Wir ha-
ben diese Frage auch an das 
Land Steiermark gestellt. Die 
Antwort werde ich dann dem 
Gemeinderat vorlegen.“

ÖVP-Vizebürgermeister 
Reinhard Lerchbammer 
wollte wissen, was mit den 
leerstehenden Gebäuden 
der ehemaligen Volksschule 
Donawitz bzw. dem Gebäu-
de der Volksschule Göss ge-
schehe.  

Wallner: „Für Dona-
witz haben wir noch keine 
konkreten Pläne. Göss ist 
bis 2026 Ausweichquartier 
für Leitendorf und danach, 
wenn die Schule in Juden-
dorf-Seegraben modernisiert 
wird, vielleicht auch dafür.”

KPÖ-Gemeinderat Lo-
thar Knaak regte an, das 

KPÖ-Stadtrat Werner Murgg machte auf einen Wider-
spruch bei diversen Widmungen betreffend den Stein-
bruch in Leitendorf aufmerksam. Seit 2013 ist das Gebiet 
südlich des Steinbruchs als Vorrangzone für Siedlungsent-
wickung ausgewiesen. Außerdem sieht das Mineralroh-
stoffgesetz (Minrog) seit 1999 eine 300 m Schutzzone im 
Bereich eines Bergbaus vor.

Siehe auch Seite 20
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Fortsetzung von Seite 1

nützbar entfällt die Gastgar-
tengebühr. Gastwirte, die 
Ersatzflächen bekommen 
oder ihre angestammte Flä-
che nur eingeschränkt nut-
zen können, zahlen lediglich 
ein Drittel der bisherigen 
Gebühr. Auch das wurde mit 
den Stimmen aller Frakti-
onen beschlossen. 

Einheitliche Regeln 
für Gewährung von 
Sozialleistungen

Bisher bestanden beim 
Land Steiermark, dem So-
zialhilfeverband und der 
Gemeinde unterschiedliche 
Methoden bei der Berech-
nung des Haushaltseinkom-
mens. Nun wird es einheit-
liche Richtwerte geben. Der 
Sozialhilfeverband (SHV) ist 
ohnehin Geschichte, da die 
SHVs  aufgelöst wurden. Die 
KPÖ stimmte im Landtag 
als einzige Fraktion dagegen. 
Damit würde der 120 Euro 
Heizkostenzuschuß des SHV 
entfallen. Um das auszuglei-
chen, stockt die Gemeinde 

so einstimmig beschlossen 
wurden die Taxigutscheine 
für Blinde oder Menschen 

mit permanenter Gehbehin-
derung. Sie bekommen Taxi-
gutscheine in Höhe von 150 
Euro im Jahr. 

Die KPÖ stellte den An-
trag, den Heizkostenzuschuß 
und die Höhe der Taxigut-
scheine wegen der gestie-
genen Inflation jährlich zu 
valorisieren. Das wurde mit 
den Stimmen von SPÖ und 
ÖVP abgelehnt. 

Die KPÖ stimmte auch 
gegen die Konzernbilanz der 
Leoben Holding und war ge-
gen den Verkauf des Gewer-
bezentrums an den kirch-
lichen Vermögensfonds. Der 
Verkauf fließt bereits teilwei-
se in die Bilanz ein. 

KPÖ und FPÖ lehnten 
die Verteuerung der Schul-
kostenbeiträge der Musik- 
und Kunstschule ab. 

Einstimmig sprach sich 
der Gemeinderat für die Ein-
richtung von Elternparkplät-
zen in der Steigtalstraße aus. 
Wegen der vorübergehenden 
Verlegung der Schule Leiten-
dorf nach Göss, wird es zu 
einer Zunahme des Verkehrs 
kommen. An der westlichen 
Straßenseite der Steigtalstra-
ße werden Elternparkplätze 
eingerichtet. Die Parkplätze 
gegenüber entfallen. Das gilt 
für die Zeit in der die Schule 
Göss als Ausweichquartier 
von Leitendorf dient. 

KPÖ fordert Sitzung des 
Verkehrsausschusses

Am Barbaraweg gibt es 
Unmut wegen des Schnell-
fahrens. Bisherige Maßnah-
men haben wenig gebracht. 
Die KPÖ hat deshalb den 
Antrag gestellt, einen Ver-
kehrsausschuß einzuberu-
fen, um ausführlich über Lö-
sungsvorschläge zu beraten. 
Das wurde einstimmig ange-
nommen. 

Ein Antrag der Grünen, 
allen Leobener Jugendlichen 
bis zum 18. Lebensjahr den 
Bibliotheksausweis kosten-
los anzubieten, wurde von 
allen anderen Fraktionen ab-
gelehnt. Der Ausweis kostet 
ohnehin lediglich 10 Euro im 
Jahr. 

Lothar Knaak (KPÖ) fordert eine Sanierung des Bergmannsdenkmals.

ihren Zuschuß von 80 auf 
200 Euro auf. Das wurde ein-
stimmig beschlossen. Eben-

Die Fridaustraße in Donawitz ist in 
einem erbärmlichen Zustand. KPÖ-
Gemeinderat Jakob Matscheko hat 
das in der jüngsten Gemeinderatssit-
zung zur Sprache gebracht. Der Bau-
direktor hat zugesagt, die Schlaglö-
cher auszubessern. Zwischenzeitlich 
wurde eine provisorische Sanierung 
durchgeführt. 

Fridaustraße muß dringend saniert werden

Impressum: Medieninhaber, Verleger, Herausge-
ber: Verein zur Unterstützung der Öffentlichkeits-
arbeit fortschrittlicher Kommunalpolitiker, 8700 
Leoben, Pestalozzistraße 93, Tel. 03842 / 22 6 70, 
Fax 038 42 / 27 4 17.  Fotos KPÖ, Adobe Stock.
Verantwortlicher Chefredakteur: LAbg. Dr. Werner 
Murgg. Entgeltliche Einschaltungen sind als Anzei-
ge kenntlich. Druck: Klampfer, Weiz. Offenlegung: 
die Blattlinie entspricht den Zielen des Vereins 
fortschrittlicher Kommunalpolitiker.
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Aus dem Leobener Stadtrat – Sitzung Juli 2024

Die Kreuzung wird ein 
wenig anders situiert und die 
Schrankenanlage automati-
siert. Die Planungsarbeiten 
für den Straßenanschluß 
Dorfstraße in die Ferdinand 
Hanusch-Straße wurden be-
auftragt. Kostenpunkt knapp 
50.000 Euro. 

Für den neuen Kinder-
garten Mühltal wurden die 
einzelnen Aufträge – Bau, 
Elektro, Spengler etc. – ver-
geben. Insgesamt betragen 
die Kosten ca. 2,2 Millionen 
Euro. 

Die Caritas erhält für 
2024 für das Projekt „Werk-
Start“ eine Subvention in 

Höhe von 6.000 Euro. 
Die Freiwillige Feuerwehr 

Leoben bekommt ein Wech-
selladefahrzeug mit Kran 
um rund 580.000 Euro. Am 
Tivoli wird die Skateanlage 
erneuert. Das schlägt mit 
knapp 90.000 Euro zu Buche. 
Die Beschlüsse wurden mit 
den Stimmen von SPÖ, ÖVP 
und KPÖ einstimmig gefaßt.

Die ÖVP stimmte gegen 
Ausgaben von 12.600 Euro 
für eine Sondernummer des 
Stadtmagazins. Es handelt 
sich dabei um einen Lei-
stungsbericht über die Tätig-
keiten der Gemeinde in der 
Gemeinderatsperiode 2020-

Eisenbahnkreuzung in der Dorfstraße wird generalsaniert
Die Eisenbahnkreuzung in der Dorfstraße bei der Einmün-
dung in die Ferdinand Hanusch-Straße wurde lediglich 
provisorisch umgebaut, da mehrere Schienenstränge still-
gelegt wurden. Nun wird das Provisorium beendet und die 
Kreuzung gänzlich anders gestaltet.

2025. 
Mit Radio Grün Weiß 

wird eine Vereinbarung zur 
Bewerbung von Arbeitsplät-
zen der Stadtgemeinde Leo-
ben abgeschlossen. Die Be-
werbung kostet 17.000 Euro.  
Das lehnte die KPÖ ab. KPÖ-

Stadtrat Werner Murgg: „Wir 
haben bereits tausende Euro 
für derartige Werbemaßnah-
men ausgegeben. Ich halte 
es für unnötig die Jobs der 
Stadtgemeinde mit tausen-
den Euros zu bewerben und 
woanders fehlt das Geld.“

Die Eisenbahnkreuzung Dorfstraße wird neu gestaltet.
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Die KPÖ Leoben bietet  
Ihnen eine kostenlose Mieterberatung.

Ort: Pestalozzistraße 93, 8700 Leoben

KOSTENLOSE  
MIETER BERATUNG

Die KPÖ-Leoben bietet  
Ihnen eine kostenlose Mieterberatung.

Ort: Pestalozzistraße 93, 8700 Leoben
Interessenten werden gebeten, sich 
unbedingt telefonisch anzumelden:

038 42/ 22 6 70

K O M
M E N
T A R

Wildwestmethoden 
bei Vermietungen

Werner Murgg
KPÖ-Landtagsabgeordneter  

und -Stadtrat

Vor allem im Stadtteil Do-
nawitz nehmen bei Ver-

mietungen Wildwestmetho-
den der Vermieter zu. In den 
letzten Jahren wechselten viele 
Wohnsiedlungen den Besitzer. 
Oft nicht zum Wohle der Mie-
terinnen und Mieter. Manch-
mal ist es so, daß die neuen 
Eigentümer die eben erst er-
worbenen Objekte bald wieder 
abstoßen. In der Zwischenzeit 
wird in das Haus nichts inve-
stiert und bei der Verwaltung 
des Objektes herrscht Schlend-
rian. Wer sich ein wenig im 
Mietrecht auskennt, dem ste-
hen ob dieser Zustände die 
sprichwörtlichen Haare zu 
Berge. Da werden beispiels-
weise Betriebs- und Heizko-
stenabrechnungen verschickt, 
die fragwürdige Posten enthal-
ten. Pocht ein Mieter auf sein 

Recht, die der Abrechnung 
zugrunde liegende Rechnung 
zu sehen, wurde ihm jüngst 
in einem Fall kaltschnäuzig 
geantwortet, er müsse nach 
Wien zur Hausverwaltung fa-
hren, um dort die Rechnung zu 
kontrollieren. Eine Übermitt-
lung per Post oder Internet 
wurde abgelehnt. Natürlich 
darf man sich derartige Un-
verschämtheiten nicht gefallen 
lassen. Ein anderer Fall: Da 
wurden ganze Häuserzeilen 
von einem neuen Eigentümer 
erworben und bis jetzt keine 
Betriebskostenabrechnung 
für 2023 gestellt. Gesetzlich 
muß diese spätestens bis En-
de Juni vorgelegt werden. Auf 
Beschwerden der Mieterinnen 
und Mieter reagiert die Ver-
waltung mit Vertröstungen. 
Auch hier hilft nur der Gang 

zur Schlichtungsstelle bzw. 
zum Bezirksgericht. Teilwei-
se wurden Mieterinnen und 
Mietern mit unbefristeten 
Mietverträgen vom neuen 
Eigentümer neue Mietver-
träge aufgeschwatzt; selbst-
verständlich zu schlechteren 
Bedingungen. Ist der neue Ver-
trag erst einmal unterschrie-
ben, kann man dagegen wenig 
machen. Deshalb ist es wichtig 
zu wissen: Auch bei einem Be-
sitzerwechsel des Hauses be-
hält der alte Mietvertrag seine 
Gültigkeit! Immer häufiger 
kommt es vor, daß die neuen 
Eigentümer die ihnen zukom-
mende Erhaltungspflicht des 
Objektes nicht ernst nehmen 
und Beschwerden der Mieter 
über Mängel ignoriert werden. 
Auch hier kann der Mieter 
gegen derartige Praktiken ge-

richtlich vorgehen. Grund der 
Misere sind vor allem zwei 
Dinge: Ein völlig unübersicht-
liches Mietrecht, welches die 
Rechte der Mieterinnen und 
Mieter von Novelle zu Novelle 
immer weiter reduziert, sowie 
die Verabschiedung der öffent-
lichen Hand vom Wohnungs-
bau. Damit werden dem pri-
vaten Kapital riesige Anlage-
möglichkeiten geboten. Mit 
dem Ergebnis, daß Wohnen 
für immer mehr Menschen 
zur extremen finanziellen Be-
lastung wird.

Aus dem Leobener Stadtrat – Sitzung Juni 2024

Auch im Kindergarten 
Lerchenfeld muß das Dach 
erneuert werden. Hier be-
tragen die Dachdecker- und 
Spenglerarbeiten knapp über 
206.000 Euro. Für die Kinder-
gärten in Lerchenfeld, Dona-
witz und Seegraben werden 
neue Spielgeräte angekauft; 
Kostenpunkt 9.871 Euro.

Das Lerncafe der Diöze-
se Graz-Seckau in der Lor-
beraustraße 14 in Donawitz 
bekommt für das Jahr 2024 

Münzenbergstraße wird für Rufbus verbreitert
Die Münzenbergstraße wird saniert und verbreitert, um 
dort eine Rufbuslinie einzurichten. 375.600 Euro wurden 
dafür freigegeben. Das Dach des Wirtschaftshofes wird sa-
niert. Das kostet rund 116.000 Euro.

eine Subvention in Höhe von 
8.000 Euro.

Der Radweg Hinterberg 
wird bis zur Gemeindegren-
ze mit St. Michael verlängert. 
Die Straßenbauarbeiten ko-
sten knapp 270.000 Euro. 

Allein im Juni 2024 hat 
die Stadtgemeinde wieder 
fast 63.000 Euro an unein-
bringlichen Forderungen 
abschreiben müssen. Es han-
delt sich dabei um Schulden 
aus Vermietungen, Abgaben 

oder Steuern, hauptsächlich 
auf Grund von Konkursen 
oder mangelnden Vermögen 
der Schuldner.

Alle Beschlüsse wurden 
mit den Stimmen von SPÖ, 
ÖVP und KPÖ einstimmig 
gefaßt. 
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Im Gössser-Bräu kön-
nen Sie verschiedene 
Bierspezialitäten auch 

vom Faß genießen. Unter 
anderem schenkt Michael 

Rath das hopfenbittere Rei-
ninghaus Jahrgangspils aus. 
Es kommt ausschließlich in 
0,3 l Gläsern auf den Tisch. 
Der schlanke Malzkörper 

dieses ausgezeich-
neten Biers kontras-
tiert zur deutlichen 
Hopfenbittere und 
ergibt ein beson-
ders ausgewogenes 
Geschmackserleb-
nis. Vor allem die 
intensiven und sor-
tentypischen Hop-
fenaromen werden 
jeden Bierliebhaber 
begeistern. Dieses 
besondere Bier hat 
eine Stammwürze 
von 11,2° und einen 
Alkoholgehalt von 
4,8 %.

Reininghaus  Jahrgangspils 
 im Gösser-Bräu genießen

Die Betonmischanlage 
wird von der Firma Schaber-
reiter errichtet. Die Einwän-
de der Anrainer wurden 
mangels Parteienstellung ab-
gewiesen. Die Stadtgemein-
de Leoben hat im Verfahren 
Einwände erhoben. Sie hat 
mit dem Schulzentrum und 
der Sporthalle Parteienstel-
lung. Zur Untermauerung 
der Einwände wurden sei-
tens der Gemeinde drei Plau-
sibilitätsgutachten zu den 
Gutachten der Behörde ein-

Die Bezirkshauptmannschaft Leoben hat in erster Instanz 
eine gewerbebehördliche Genehmigung zur Errichtung ei-
ner Betonmischanlage am Areal des Steinbruchs auf dem 
Grundstück der Leitendorf-Bergbau Gmbh, die sich im 
Besitz der Familie Tieber befindet, erteilt. 

 Betonmischanlage behördlich genehmigt –
  Gemeinde wird berufen

geholt. Die Gemeinde wird 
jetzt das Landesverwaltungs-
gericht anrufen.

Einzelfall-UVP
Die Interessengemein-

schaft für den Erhalt der Le-
bensqualität und Sicherheit 
in Leitendorf (IG-LL) steht 
auf dem Standpunkt, daß die 
beiden Betriebe Steinbruch 
und Betonmischanlage eine 
betriebliche Gemeinschaft 
bilden, womit es zu einer 

Kumulation der Emissionen 
und Gefahren in einem dicht 
besiedelten Wohngebiet 
kommt. Die IG-LL ersucht 
deshalb die Stadtgemeinde 
Leoben, bei der Beeinspru-

chung den allfälligen Bedarf 
einer Einzefall-Umweltver-
träglichkeitsprüfung mit 
einem integralen umweltme-
dizinischen Gutachten auf-
zunehmen.

Steinbruch und Betonmischanlage werden die Gemeinde 
noch lange beschäftigen.

gültig bis 31.8.2024
Langefelderstraße 3, 8793 Trofaiach
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 daß der ARBÖ dieser Ta-
ge aufgedeckt hat, wie unver-
schämt Österreichs Auto-
fahrer von der ÖVP-Grünen 
Bundesregierung abgezockt 
werden. Seit Bestehen dieser 
Regierung haben Neham-
mer, Gewessler und Co. die 
Steuerlast für Kraftfahrerin-
nen und Kraftfahrer durch 
verschiedene Maßnahmen 
sage und schreibe 24mal er-
höht, frei nach dem Motto: 
Was man den Großen nach-
wirft, holt man sich bei Otto-
Normal-Verbraucher zurück 

 daß vier von sechs Spit-
zenjobs in der EU nun mit 
Frauen besetzt werden sol-
len. Wer sich davon aller-
dings eine besonders weib-
liche, meint humanistische 
Politik erwartet, wird bitter 
enttäuscht werden, haben 
sich doch die EU-Kommis-
sionspräsidentin Ursula van 
der Leyen, die Präsidentin 
des EU-Parlaments Roberta 
Metsola und die neue Au-
ßenbeauftrage der EU, Kaja 
Kallas schon bisher als Was-
serträger der Waffenlobby 
und strikte Gegner von Frie-
densverhandlungen im Uk-
raine-Konflikt erwiesen. 

 daß es sich Walter Reiter 
immer mehr zur Gewohn-
heit macht, medial über 
Maßnahmen der Gemein-
de zu schimpfen, obwohl er 
selbst für diese Maßnahmen 
mitverantwortlich ist. Un-
längst wieder geschehen bei 
den während der Bauzeit 
verminderten Gastgarten-
gebühren am Hauptplatz. 
Während er über die angeb-
lich ungerechte Behandlung 
der Wirte in der Öffentlich-
keit jammert, hat er hinter 
den Türen des Gemeinde-
rates dieser Regelung ohne 
Kommentar zugestimmt. 

 daß die Fraktion der 
Grünen im Leobener Ge-
meinderat kurz davor war, 
sich lächerlich zu machen. 
In einem Antrag forderten 
sie ernstlich den Verzicht 
des Bürgermeisters auf den 
jährlichen Blumengruß zum 
Valentinstag, wegen der an-
geblich mit Umweltgiften 
verseuchten Schnittblumen 
und die Umwidmung der 
so eingesparten Kosten zur 
Förderung von Naturschutz 
und Artenvielfalt. Zur Eh-
renrettung der Grünen bleibt 
zu sagen: Nach eingehender 
Diskussion wurde der Antrag 
von den Antragstellern selbst 
zurückgezogen.

Was  uns ein- und auffällt... 

Bedenklich ist vor allem 
die Übungsannahme: Öster-
reich unterstützt ein Land, 
das sich im Krieg befindet, 
und erlaubt Waffen- und 
Truppentransporte durch 
unser Land. Dagegen, so die 
Annahme, bildet sich Wi-
derstand in der Bevölkerung, 
welche gegen diesen offen-
sichtlichen Neutralitäts-
bruch aufbegehrt. Ziel des 
Bundesheeres ist nunmehr, 
die Transitlinien gegen den 
Willen der eigenen Bevölke-

Im Rahmen der Bundesheer-Übung 
„Schutzschild 24“, der größten Übung 
des Jahres, waren im ganzen Land in 
den vergangenen Tagen Nato-Truppen 
zu sehen. Bei der Übung trainierten 
österreichische Soldaten im Ver-
bund mit Nato-Kräften vor allem aus 
Deutschland, Kroatien und Schweden 
für ein sogenanntes hybrides Kriegs-
szenario.

rung of-
fenzuhal-
ten. Ge-
übt wird 
also ein 
B ü r g e r -
kriegssze-
nario, welches durch die Ver-
letzung der verfassungsmä-
ßigen Neutralität ausgelöst 
wird. Man fragt sich, wer sich 
solche Übungen ausdenkt. 
Das Verteidigungsministe-
rium sollte sich lieber damit 
beschäftigen, wie im Falle 

eines eskalierenden Konflik-
tes die Neutralität gewahrt 
werden, und nicht wie ihre 
Verletzung militärisch durch-
gesetzt werden kann.

Auch in Leoben übte das Bundesheer.

Bundesheer übt mit  
   NATO-Truppen Neutralitätsbruch
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KOSTENLOSE 
MIETER BERATUNG

Die KPÖ Leoben bietet 
Ihnen eine kos ten lo se Mieterberatung.

Ort: Pestalozzistraße 93, 8700 Le o ben

In ter es sen ten werden gebeten, sich
unbedingt telefonisch anzumelden:

038 42/ 22 6 70

WIE DIE NATUR:
FINDET
ÜBERALL
PLATZ.

WIE DIE NATUR:WIE DIE NATUR:

BioWIN2 – 
einer der kleinsten Pelletkessel seiner Klasse.

Bis zu 5 Jahre Vollgarantie, zigtausende zufriedene Kunden
und über eine Milliarde Betriebsstunden an Erfahrung 
machen den kompakten und leistungsstarken BioWIN2 
zur beliebtesten Pelletsheizung von Windhager. Natürlich 
aus Österreich. www.windhager.com

Einzigartig durch Wartung 
nur alle zwei Jahre

1-2 mal jährliche 
Entleerung durch fahrbare 
XXL-Aschebox

*Nähere Informationen zur Bundes- und Landes-
förderung erhalten Sie bei Fink Installationen GmbH. 
Stand der Förderungen: 01/2024.

JETZT

FÖRDERUNGEN

BIS ZU 

€ 20.500*

SICHERN!

WIE DIE NATUR:
FINDET
ÜBERALL
PLATZ.

WIE DIE NATUR:WIE DIE NATUR:

BioWIN2 – 
einer der kleinsten  
Pelletkessel seiner Klasse.

Bis zu 5 Jahre Vollgarantie, zigtausende zufriedene 
Kunden und über eine Milliarde Betriebsstunden an Er-
fahrung machen den kompakten und leistungsstarken 
BioWIN2 zur beliebtesten Pelletsheizung von Windhager. 
Natürlich aus Österreich. www.windhager.com

TOLLE FÖRDERUNGEN SICHERN!

Einfach einzubringen 
und zu montieren 
durch geteilte Lieferung

1-2 mal jährliche 
Entleerung durch fahrbare 
XXL-Aschebox

F I N K

Installationen GmbH

Pestalozzistraße 63, 8700 Leoben

Tel 03842 / 21 4 84, Fax 03842 / 21 4 84 - 14

www.fink-installationen.at, office@fink-installationen.at

Wir beraten Sie ...

Badgestaltung Heizung Alternativenergien

BioWIN2_Touch_Pflanze_98x260mm_Obersteirischerundschau_KP_Fink_03_2023.indd   1BioWIN2_Touch_Pflanze_98x260mm_Obersteirischerundschau_KP_Fink_03_2023.indd   1 28.06.2023   08:40:4328.06.2023   08:40:43
15221_100_Windhager_BioWIN2_Touch_98x260mm_OS Rundschau_KP_Fink_24.indd   115221_100_Windhager_BioWIN2_Touch_98x260mm_OS Rundschau_KP_Fink_24.indd   1 08.03.24   11:4708.03.24   11:47

Die Muttergesellschaft 
der BWT, hat die Windha-
ger Gruppe übernommen. 
Einen perfekten strate-
gischen Partner in Sachen 
Ökologie und Nachhaltig-
keit. Es vereinen sich zwei 
renommierte österrei-
chische Firmen zu Schwe-
stergesellschaften mit ei-
genständigen Unterneh-
men und Marken. Beide 
teilen die Vision, unseren 
Planeten für kommende 
Generationen lebenswert 
zu erhalten.

Best Water 
Technology meets 

Best Heating 
Technology

Premium-Produkte , 

Windhager & BWT –   
 Zwei starke Marken 
 unter einem Dach

Dienstleistungen und Ser-
vices rund um Energie, 
Wärme und Wasser „Made 
in Austria“ sorgen für hei-
mische Wertschöpfung und 
Arbeitsplätze. Windhagers 
innovative Heizsysteme 
in Kombination mit salz-
armem BWT-Heizungs-
wasser ohne Zusatzstoff e 
bringen die Energie von 
Morgen in die Gegenwart. 
Das Wärmetransferme-
dium Wasser spielt eine 
wesentliche Rolle im ener-
gieeffi  zienten Betrieb jeder 
Heizanlage und schützt sie 
gleichzeitig vor Ablage-
rungen und Korrosion. Mit 
einer perfekt abgestimmten 
und optimierten Heizungs-
anlage gelangt nachhaltige 
Wohlfühlwärme in jedes 
Zuhause.
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Aus dem Landtag Steiermark – Sitzung Juni 2024

 TRACHTEN FEILER –  
       Das ideale Geschäft für alle Trachtenfans

Unser Traditionsbetrieb 
führt modische Trachtenbe-
kleidung von Kopf bis Fuß, 
für Damen, Herren und Kin-

Trachten Feiler • Trofaiach, Langefelderstraße 2 •  www.trachten-feiler.at

Trachten & Country Feiler hat auch exklusive  
Hochzeitsbekleidung im Sortiment

der in Top Quali-
tät! Selbstverständ-
lich sind auch di-
verse Accessoires 
vorhanden um das 
Outfit zu komplet-
tieren!

Als besonde-
res Highlight bie-
ten wir die von 
uns entworfenen 
und am Patentamt 
markengeschütz-
ten Trofaiacher 
Dirndln:

Trofaiacher Alltagsdirndl       
Trofaiacher Festtags-

dirndl
Das Alltagsdirndl hat die 

Farbe des alten Trofaiacher 
Wappens, ein frisches grün 
und ein frisches rot. Auf der 
Schürze befindet sich der 
Druck des Trofaiacher Wap-

pens. Die Knöpfe 
sind gehämmert 
durch den Bezug 
zur Eisenstraße. 
Der schwarze Rock-
teil symbolisiert das 
Eisen.

Das Festtags-
dirndl entstand 
durch einen Ent-
wurf der Eisenstra-
ße und die Farbe 
des rostigen Erz-
bergs. Der Schnitt 
kommt aus dem Be-

reich Bürgerkleider, der sich 
zu einem Festtagsdirndlkleid 
umgewandelt hat. Die Knöp-
fe sind aus Eisen, verziert 
mit dem Steiermark Symbol. 
In der Schürze wurde das 
Wappen von Trofaiach ein-
gewebt.

Zum Damen Festtags-
dirndl gibt es auch für die 

Herren Anzüge, ein passen-
des Gilet und eine Krawatte 
die wir im Geschäft anbieten.

Wohnbauförderungsgesetzes: KPÖ fordert Wohnbonus für alle Genossenschaftswohnungen
Eine Novelle zum Wohnbauförderungsgesetz berücksichtigt 
hauptsächlich Förderungen zur Eigenheimbildung. Miete-
rinnen und Mieter von Genossenschaftswohnungen leiden 
unter den deutlich gestiegenen Zinsen, weil ihre Wohnungen 
teils um mehrere hundert Euro im Monat teurer wurden. 
Der Wohnbonus, welcher diese Belastungen vermindern 
soll, läuft Ende 2024 aus und gilt außerdem nur für nach 
2015 errichtete Genossenschaftswohnungen.

Gleichzeitig schüttet das 
Land hunderte Millionen 
Euro zur Bildung von Woh-
nungseigentum aus. Die 
KPÖ hat gegen diese Novelle 
gestimmt.

KPÖ-Landtagsabgeord-
neter Werner Murgg: „Viel 
wichtiger wäre es, endlich 

gesetzliche Maßnahmen zu 
ergreifen, um zu garantieren, 
daß die im Gesetz vorgese-
hene Mietobergrenze bei Ge-
nossenschaftswohnungen mit 
66 Prozent des Richtwertes 
nicht unterlaufen werden 
kann.“

Tatsächlich gilt diese Be-

stimmung nur 
vorbehaltlich der 
Kostendeckung 
der Genossen-
schaften. Damit 
sind die durch 
die gestiegenen 
Zinsen deutlich 
erhöhten Mieten 
rechtlich gedeckt. 
Die KPÖ stellte 
den Antrag, da-
hingehend Ge-
setzesänderungen 
v o r z u n eh m e n . 
Das lehnten alle 
anderen Parteien 
ab. Ein weiterer Antrag, den 
Wohnbonus auch Genos-

senschaftsmieterinnen und 
Mietern von vor 2015 errich-

Werner Murgg: „Der Wohnbonus muß für alle 
Genossenschaftswohnungen gelten”.
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Wohnbauförderungsgesetzes: KPÖ fordert Wohnbonus für alle Genossenschaftswohnungen
teten Wohnungen zu gewäh-
ren, wurde nur von der FPÖ 
unterstützt. 

Sozialarbeiter stehen mit 
dem Rücken zur Wand

Viele Sozialarbeiterinnen 
und -arbeiter leiden an an-
dauernder Überforderung. 
Die Situation in der Kinder- 
und Jugendhilfe ist mehr 
als kritisch. Steigende Fall-
zahlen treffen auf zu wenig 
Fachpersonal. Kolleginnen 
und Kollegen berichten von 
dauernder Überforderung.  
Die KPÖ konfrontierte die 
zuständige Landesrätin Do-
ris Kampus (SPÖ) mit dieser 
unhaltbaren Situation.

Claudia Klimt-Weithaler 
(KPÖ): „Es mangelt an aus-
reichendem Personal, die 
Entlohnung entspricht schon 
lange nicht mehr den gestie-
genen Herausforderungen.“

Doris Kampus gab zu, 
daß die Situation angespannt 
sei. Sie werde sich dafür ein-
setzen, daß die Kolleginnen 
und Kollegen in eine höhere 
Gehaltsstufe kämen. Damit 
soll mehr Personal gewon-
nen werden. 

Ein KPÖ-Antrag, der 
die Erweiterung von Fach-
hochschulstudienplätzen im 
Gesundheitsbereich fordert, 
wurde von SPÖ, ÖVP und 
Grünen abgelehnt.

geben werden. Die KPÖ hat 
aufgedeckt, daß die Land-
wirtschaftskammer (LK) al-
lein 2023 635.000 Euro aus 
diesen Mitteln erhalten hat. 
Werner Murgg (KPÖ) wollte 
von Landeshauptmann Chri-
stopher Drexler (ÖVP) wis-

sen, wie das möglich sei? 
Das Finanzausgleichsgesetz 
gestattet die Verwendung 
ausschließlich für Gemein-
den und Gemeindeverbän-
de. Drexler rechtfertigte die 
Maßnahme damit, daß die 
Mittel für Wegebauten in 

Gemeinden verwendet wur-
den. Die LK habe für die Ge-
meinden die Projekte erar-
beitet und deshalb das Geld 
bekommen. Der Landes-
rechnungshof widerspricht 
dieser Sichtweise.  

Hat Landwirtschaftskam-
mer ungerechtfertigte 
Bedarfszuweisungsmit-
tel erhalten?

Bedarfszuweisungen sind 
Mittel aus dem Finanzaus-
gleich die nur Gemeinden 
und Gemeindeverbänden 
zustehen und von der Lan-
desregierung an diese ver-
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Aus dem Landtag Steiermark – Sitzung Juli 2024

remax-tradition.at

Waasenplatz 1
8700 Leoben

*Angebot gültig bis auf Widerruf. Gilt nur für Einfamilienhäuser,
Eigentumswohnungen und Baugrundstücke bis 1.500m². Wolfgang Wilding

Christine Wolfinger, +43 664 470 72 23
c.wolfinger@remax-tradition.at
Wolfgang Wilding, +43 664 395 17 40
w.wilding@remax-tradition.at

Auch ist im Gesetz jetzt 
der Grundsatz „Mobil vor 
Stationär“ verankert. Das soll 
dazu beitragen, daß ältere 
und pfl egebedürftige Men-
schen möglichst lange in den 
eigenen vier Wänden verblei-
ben können. 

Die KPÖ kritisiert vor 
allem die Verschlechterung 
bei den Pfl egeheimkontrol-
len. Das Gesetz sieht nur 
mehr eine Kontrolle zumin-
dest einmal jährlich vor. Vor 
allem kritisiert die KPÖ, daß 
wesentliche Aspekte des Pfl e-
gewesens, wie die Normko-
sten – der Betrag, den Heim-
betreiber als Tagsätze verlan-
gen dürfen – oder der Pfl ege-
schlüssel, nach wie vor über 
Verordnungen der Landesre-
gierung geregelt werden.

 Neues Pfl ege- und 
 Betreuungsgesetz beschlossen
Mit den Stimmen der Regierungsparteien SPÖ und ÖVP be-
schloß der Landtag das neue Pfl ege- und Betreuungsgesetz. 
Einzelnen Punkten des Gesetzes stimmten die Oppositions-
parteien zu. Die KPÖ begrüßt vor allem das Bekenntnis zur 
Gemeinnützigkeit im Pfl egewesen. Sie wendet sich schon seit 
Jahren gegen die Geschäftemacherei mit zu pfl egenden Men-
schen.

Claudia Klimt-Weithaler 
(KPÖ): „Verordnungen kön-
nen am Landtag vorbei von 
der Landesregierung sehr 
schnell auch zum Schlech-
teren geändert werden. Das 
neue Gesetz ist nur ein Ge-
rippe ohne Fleisch. Wichtige 
Dinge wie die Tagsätze gehö-
ren gesetzlich geregelt.“

Die FPÖ sprach sich in 
einem Antrag unter anderem 
gegen die Bevorzugung der 
Gemeinnützigkeit gegenüber 
gewinnbringenden Heimen 
im Pfl egeheimwesen aus. 
Den Antrag lehnten SPÖ, 
ÖVP, KPÖ und Grüne ab.

Ein Antrag der KPÖ, die 
Heime zumindest zweimal 
jährlich zu kontrollieren, 
wurde von SPÖ, ÖVP, FPÖ 
und Neos abgelehnt. 

Jugendgesetz verbietet 
Nikotinbeutel für Unter-
18-Jährige

Einstimmig geändert 
wurde auch das Jugendge-
setz. Nun sind Nikotinbeutel 
erst ab 18 erlaubt. Ein Antrag 
der KPÖ, die schädlichen En-
ergydrinks für Kinder unter 
14 Jahren zu verbieten, wur-
de von SPÖ, ÖVP, FPÖ und 
Neos abgelehnt. 

Einstimmig wurde der 
jährliche Wirtschaftsbericht 
zur Kenntnis genommen. 

Werner Murgg (KPÖ) 
wies unter anderem darauf 
hin, daß mehr als 50 Prozent 
der Frauen Teilzeit arbeiten. 
Das liegt vor allem an den 
mangelnden Kinderbetreu-
ungsmöglichkeiten und an 
den oft nicht verfügbaren 
Vollzeitstellen. Werner 
Murgg: „Der Bericht spricht 
auch von der zunehmenden 
Arbeitslosigkeit vor allem in 
der Industrie. Dafür verant-
wortlich sind die hohen Ener-
giekosten. Diese haben ihren 

Ursprung in der verfehlten 
Energiepolitik Deutsch-
lands, einem Land, von dem 
Österreich stark abhängt. 
Dort werden alle Nicht-Er-
neuerbaren Energieerzeu-
gungsanlagen abgedreht ohne 
gleichzeitig für Alternativen 
zu sorgen. Ebenso verant-
wortlich für die Preissteige-
rungen ist die unselige Sank-
tionspolitik, die uns mehr 
schadet als Russland.“ 

Viele Gemeinden pfeifen 
aus dem letzten Loch

Immer mehr, auch stei-
rische Gemeinden, geraten 
in fi nanzielle Schiefl agen. 
Als Gründe können ge-
nannt werden: Gestiegene 
Bau- und Personalkosten, 
ein ungenügender Finanz-
ausgleich und die Tatsache, 
daß den Gemeinden immer 
mehr Aufgaben aufgebürdet 
werden, ohne sie über den 
Finanzausgleich mit den nö-
tigen Finanzmitteln auszu-
statten. In einer dringlichen 
Anfrage thematisierte die 
FPÖ diese Problematik. Die 
KPÖ fordert deshalb einen 
Verzicht der Landesumlage 
zumindest für sogenannte 
Abgangsgemeinden und die 
Möglichkeit für Gemeinden, 
bei der Österreichischen 
Bundesfi nanzierungsagentur 
günstige Kredite aufnehmen 
zu können. Das lehnten SPÖ 
und ÖVP ab.

K P Ö - A b g e o r d n e t e r 
Werner Murgg: „Die 35 Mil-
lionen für die steirischen Ge-
meinden, die das Land für die 
Kinderbetreuung zusätzlich 
gewährt, sind nur ein Tropfen 
auf den heißen Stein. Allein 
der notwendige Ausbau der 
Gruppen in den Kindergärten 
kostet Leoben in den nächsten 
Jahren fünf Millionen Euro.“
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SOFORT

GELD

IN BAR

Experte für

GOLDANKAUF

Seriöse, verlässliche 

PFANDLEIHE

www.pfandhaus-leoben.at

GOLD | SILBER
MÜNZEN | SCHMUCK

BRUCHGOLD
LUXUSUHREN

KFZ-PFAND
SCHMUCK-PFAND

ELEKTRONIK & MULTIMEDIA
GOLDPFAND

Das Pfandhaus | Waasenplatz 1 | 8700 Leoben
0660/7901036

Brauchen Sie Geld 
und wollen Sie 

Ihr Gold möglichst 
lukrativ verkaufen? 
Dann sind Sie beim 
Pfandhaus Leoben 
richtig. Das Pfand-
haus kauft Ihr Gold 
zu aktuellen Tages-
höchstpreisen. Ange-
kauft werden Altgold, 
Schmuck und  
Luxusuhren. Selbst-
verständlich bekom-
men Sie beim Pfand-
haus Leoben auch 
eine kompetente 
Beratung.

Pfandhaus  
Leoben am  
Waasenplatz 1, 

0660/7901036

Goldankauf zu Tageshöchstpreisen

Christoph Badelt, Chef 
des österreichischen Fiskal-
rates – quasi ein Wächter-
gremium über die österrei-
chischen Staatsfinanzen – 
bereitet die Bevölkerung auf 
Sparpakete vor. Grund seines 
Alarms: Die wegen Corona 
ausgesetzten EU-Schuldenre-
geln werden wieder angewen-
det. Diese erlauben ein Defi-
zit von maximal 60 Prozent 
bzw. eine jährliche Neuver-
schuldung von höchstens drei 
Prozent des Bruttoinlans-
produkts (BIP). Gegen sechs 

Länder hat die EU bereits ein 
Defizitverfahren eingeleitet. 
Österreich könnte demnächst 
auch an der Reihe sein.

6,6 Milliarden bis 2027
Christoph Badelt stellt der 

nächsten Bundesregierung 
bereits die Rute ins Fenster. 
Bis 2027 müßten mindestens 
6,6 Milliarden Euro einge-
spart werden. Badelt ortet als 
Problemfelder vor allem die 
Pensionen aber auch die Ab-
schaffung der Kalten Progres-
sion. Ebenso genannt werden 

Pflege und Gesundheit. 
Damit zeigt sich einmal 

mehr, daß Österreich mit dem 
Beitritt zur EU seine finanz-
politische Souveränität längst 
aufgegeben hat. Ebenso wie 
bei der Europäischen Zen-
tralbank (EZB), bestimmen 
bei der EU-Kommission von 
niemandem gewählte, aber 
von Banken und Konzernen 
umso abhängigere Bürokra-
tinnen und Bürokraten über 
das Schicksal von hunderten 
Millionen Menschen. 

Besonders unappetitlich
Um die wahrscheinlich 

mehr als sieben Milliarden in 
den nächsten Jahren zusam-
menzukratzen, damit völlig 
abstrakten finanzpolitischen 
Kriterien genüge getan wer-
den kann, soll bei Pensionen, 

Gesundheit und Pflege ge-
spart werden. Zusätzlich 
wird eine entscheidende Ent-
lastungsmaßnahme für die 
arbeitende Bevölkerung, die 
ohnehin unter der extremen 
Teuerung leidet, kritisiert: Die 
Abschaffung der Kalten Pro-
gression. Besonders unappe-
titlich in diesem Zusammen-
hang: Mindestens 6,6 Milliar-
den sollen bis 2027 eingespart 
und gleichzeitig sechs Milliar-
den für ein NATO-Rüstungs-
projekt namens Sky-Shield 
ausgegeben werden. Und das, 
obwohl Österreich entgegen 
immer wieder behaupteter 
gegenteiliger Beteuerungen 
von niemandem(!) bedroht 
wird. Es geht einzig und allein 
darum unser Land sukzessive  
NATO-kompatibel zu ma-
chen.

Kaum ist die EU-Wahl vorbei, wird Klartext geredet. Mehr 
als vierzig Prozent der Bevölkerung blieben der Wahl fern. 
Mit gutem Grund: Sie wissen, daß das europäische Parla-
ment ein Scheinparlament ohne Gesetzgebungskompetenz 
ist. Sie wissen aber auch, daß es bei der EU nicht um Frieden 
und ein soziales Europa geht, sondern um beinharte neo-
liberale Finanzpolitik im Sinne der Banken und Konzerne.

 Österreich droht EU-Defizitverfahren
Für Sky-Shield ist Geld da, bei Pensionen und Gesundheit wird gespart



14 Rund um den Schwammerlturm

          

                                                               TRACHTEN FEILER 
                        lädt am 6. + 7. September 2024 
                                 zu unserem traditionellen Oktoberfest ein 
                                         Freitag 17:30 Uhr findet eine Modenschau statt 
                                (Models werden noch gesucht – melde dich bei uns!) 

 

Vor 80 Jahren, am 22. Juni 
1944, fi el der Partisan Silve-
ster Heider am Achnerthörl 
beim Th alerkogel bei einem 
Gefecht mit nazifaschis-
tischen Einheiten. Silvester 
Heider war Mitglied der 
Österreichischen Freiheits-
front (ÖFF), die gegen die 
Nazi-Besatzer und für das 
Wiedererstehen eines demo-
kratischen, freien Österreich 
kämpfte.

Unter großer Beteili-

80 Jahre Silvester Heider
gung von Antifaschistinnen 
und Antifaschisten aus ganz 
Österreich erinnerte die 
KPÖ in einer Feier vor Ort 
an diese Ereignisse. 

Der Historiker Heimo 
Halbrainer stellte die Ereig-
nisse der damaligen Zeit in 
einen historischen Zusam-
menhang. KPÖ-Landtagsab-
geordneter Werner Murgg 
schlug in seiner Festrede eine 
Brücke von den Partisanen 
der ÖFF zum Heute.

„Die immerwährende 
Neutralität ist das Gegen-
teil von Verzwergung oder 
nationaler Borniertheit, 
wie es ihre Gegner be-
haupten mögen, sondern 
sie bedeutet wahre Welt-
off enheit“, hielt Werner 
Murgg in seiner Festrede 
zum Andenken an den 
Widerstand der Parti-
sanengruppe Leoben-
Donawitz fest. 



Rund um den Schwammerlturm 15

St. Michael – St. Michael – St. Michael – St. Michael – St. Michael – St. Michael – St. Michael

KPÖ-Gemeinderat Hü-
seyin Kay: „Unsere Bevölke-
rung leidet bereits jetzt unter 
der extremen Teuerung. Da 
sollte sich die Gemeinde bei 
weiteren Erhöhungen zurück-
halten.“

Einzig die KPÖ stimmte 
dagegen. Die ÖVP hat sich 
der Stimme enthalten. 

gegen gestimmt. Vor allem 
die automatische Indexan-
passung wird viele Gemein-
debürgerinnen und -bürger 
bei anhaltend hoher Infla-
tion noch zur Verzweiflung 
bringen. Denn dann steigen 
diese Gebühren jährlich um 
sieben, acht oder mehr Pro-
zent. Die Bevölkerung leidet 
ohnehin schon an der ge-
waltigen Teuerung. Da muß 
nicht die Gemeinde noch 
eins draufsetzen. 
Noch etwas ist mir in der 
jüngsten Sitzung aufge-
fallen: Um den Radweg 

 Kommentar St. Michael

Wasser, Müll und Kanal werden teurer

Leoben-St. Michael zu voll-
enden mußte die Gemein-
de vom Besitzer der Trasse 
6.000 m2 kaufen. Allerdings 
zum stolzen Preis von 32 
Euro/m2. Während Leoben 
schnell gehandelt hat und 
die im Gebiet von Leoben 
liegende Trasse den ÖBB 
um einen Bruchteil dieser 
Summe abgekauft hat, ha-
ben unsere Gemeindeobe-
ren die Sache vollkommen 
verschlafen. Statt als Ge-
meinde gleich zuzugreifen, 
konnte ein Privater die Stre-
cke um einen Pappenstiel 

erwerben und verkauft die 
6.000 m2 jetzt um teure 32 
Euro/m2 an uns. 

Hüseyin Kay
KPÖ-Gemeinderat  

in St. Michael

Ab Juli steigen die Gebüh-
ren für Wasser, Müll und 
Kanal um acht Prozent. 
Die nächste Erhöhung 
folgt im Jänner 2025. Denn 
dann schlägt die auto-
matische Indexierung zu. 
Das heißt: Die Gebühren 
steigen dann, und auch in 
jedem weiteren Jahr, auto-
matisch in Höhe der Infla-
tion, ohne daß der Gemein-
derat zustimmen muß. 
Nun gilt diese Indexierung 
für alle drei Gebühren. 
Ich habe bei der letzten 
Gemeinderatssitzung da-

Aus dem Gemeinderat St. Michael i.O. – Sitzung Juni 2024

Gebührenfestspiele bei  
    Wasser, Müll und Kanal
Mit Juli 2024 steigen die Gebühren für Wasser, 
Müllabfuhr und Kanal um acht Prozent. Im Jän-
ner folgt die nächste Erhöhung. Es wurde beschlos-
sen, neben Wasser und Kanal ab 2025 auch die Ka-
nalgebühren einer Wertsicherung zu unterwerfen. 
Damit steigen sie jährlich in Höhe der Inflation.

Grundsatzbeschluß für 
Radweg

Gegen die Stimme der 
ÖVP wurde der Grundsatz-
beschluß zum Bau des Rad-
weges auf der alten Eisen-
bahntrasse von Hinterberg 
bis St. Michael gefaßt. Eine 
Anbindung der Siedlung Au-

wald ist geplant. Der Radweg 
wird dann weiter westlich bis 
zum Anschluß an die B 116 
geführt werden. 

Einstimmig wurden die 
Maßnahmen zur Umsetzung 
der „Gebührenbremse“ des 
Bundes gefaßt. Die Bundes-
regierung hat den Gemein-
den Gelder zur Verfügung 
gestellt um damit die Auswir-
kungen der Inflation bei den 
Gemeindeabgaben zu mil-
dern. St. Michael erhält aus 
dem Topf etwas über 51.000 
Euro. Dieser Betrag soll auf 
die Bürger mit Hauptwohn-
sitz in St. Michael aufgeteilt 

werden. Das geschieht in 
Form einer kleinen Gut-
schrift bei den Müllgebühren 
im dritten Quartal.  

Friedrich Loinig (ÖVP) 
brachte den hohen Wasser-
verlust durch offenbar schad-
hafte Leitungen zur Sprache 
und wollte wissen welche 
Maßnahmen seitens der Ge-
meinde gesetzt wurden. Bür-
germeister Manuel Gössler 
(SPÖ) berichtete über einen 
großen Wasserrohrbruch in 
der Lainsach. Genauere In-
formationen sagte er für die 
nächste Gemeinderatssit-
zung zu. 
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Die KPÖ Leoben bietet Ihnen eine kostenlose Mieterberatung.
Ort: Pestalozzistraße 93, 8700 Leoben

Interessenten werden gebeten, sich unbedingt telefonisch 
anzumelden:

KOSTENLOSE MIETER BERATUNG

Tel. 038 42 / 22 6 70

Wie hoch darf die Kau-
tion sein?
Grundsätzlich ist die 
Höhe der Kaution Ver-
einbarungssache. Üblich 
sind drei Bruttomonats-
mieten (Nettomiete plus 
Betriebskosten plus Um-
saztsteuer). Es wären so-
gar bis zu sechs Brutto-
monatsmieten zulässig. 

Wann muß die Kaution 
an den Mieter zurück-
bezahlt werden?
Grundsätztlich ist die 
Kaution gemäß § 16b 
Mietrechtsgesetz (MRG) 
unverzüglich nach Been-
digung des Mietverhält-
nisses und der Rückgabe 
der Wohnung zurück-
zubezahlen, wenn kei-
ne offenen berechtigten 
Forderungen vorliegen. 
Falls der Vermieter einen 
Teil oder die ganze Kau-
tion wegen vom Mieter 
verursachter Schäden an 
der Wohnung einbehält, 
muß er dies dem Mieter 
mitteilen und in ange-

messener Frist eine Kau-
tionsabrechnung stellen. 

In welchem Zustand 
muß die Wohnung an 
den Vermieter zurück-
gestellt werden, damit 
der Mieter die Kaution 
zurückbekommt?
Grundsätzlich muß eine 
Wohnung so zurückge-
stellt werden, wie sie bei 
der Anmietung über-
nommen wurde – abge-
sehen von der normalen 
Abnutzung. Somit ist 
es einerseits von erheb-

licher Bedeutung, in 
welchem Zustand die 
Wohnung übergeben 
wurde und wie lange die 
Mietdauer war. Aber es 
ich auch wichtig bei der 
Übernahme den Zustand 
der Wohnung – mittels 
Fotos – zu dokumentie-
ren und den Vermieter 
bereits dann auf allfällige 
Mängel hinzuweisen. 

Was mache ich, wenn 
der Vermieter die Kau-
tion einbehält?
Wenn der Vermieter die 

Kaution grundlos nicht 
zurückbezahlt, kann ein 
Verfahren zur Kautions-
rückforderung eingeleitet 
werden. Die Kaution 
verjährt zwar erst nach 
30 Jahren, doch ist eine 
rasche Rückforderung 
ratsam, da die Beweissi-
cherheit des Wohnungs-
zustands bei der Rück-
stellung mit den Jahren 
immer schlechter wird. 

 Einige Fragen zur Kaution   
        bei Wohnungen

Wichtig: Bei Wohnungsübernahme den Zustand der Wohnung mit Fotos dokumentieren.
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Die Landesregierung 
steuert die steirischen 

Spitäler weiter im Blindfl ug. 
Nachdem mit Jahreswechsel 
21 Anästhesistinnen und 
Anästhesisten das LKH Bruck 
an der Mur verlassen hatten, 
wurde noch im Frühling ver-
kündet, daß auch in Leoben 
die Diensträder kaum auf-
recht zu erhalten sind: 15 
Planstellen für Anästhesie 
fehlen. Dabei ist Leoben das 
Leitspital für die Bezirke 
Bruck-Mürzzuschlag und 
Leoben. Besonders pikant: 

Die Schließung der Spitäler 
in Mariazell und Eisenerz 
sollte die Krankenhäuser in 
Bruck und Leoben absichern. 
Das Gegenteil ist eingetreten. 
Die Zentralisierung führt nur 
zu noch mehr Druck auf die 
Beschäftigten, während sich 
die Anfahrtswege und die 
Versorgung für die Bevölke-
rung verschlechtern. Viele 
Ärztinnen und Ärzte kehren 
der KAGes dauerhaft den 
Rücken. Sie wechseln in den 
niedergelassenen Bereich, 
oft als teure Wahlärztinnen 

und Wahlärzte, oder gehen in 
andere Bundesländer.

Ein ähnlich tristes Szena-
rio dürfte im Bezirk Liezen 
drohen, wenn die Landes-
regierung am unsäglichen 
Leitspital-Projekt festhält. 
Dort sollen gleich drei Spitä-
ler einem Neubau weichen. 
Selbst wohlmeinenden Kom-
mentatoren friert das Gesicht 
angesichts vieler ungelöster 
Fragen ein. Die Umsetzung 
stockt auch aufgrund simpler 
bautechnischer und planeri-
scher Fehlleistungen – Ko-

stenexplosion von ursprüng-
lich geplanten 261 Millionen 
auf über 330 Millionen Euro 
inklusive. Darin sind Kosten 
für die Spitalseinrichtung, 
weitere Zweckbauten, Zu-
fahrtslösungen und derglei-
chen noch gar nicht enthalten. 
Auch fehlen Konzepte für die 
Nachnutzung der bestehen-
den Spitäler in Rottenmann, 
Bad Aussee und Schladming. 
Zuletzt ist durchgesickert, 
daß am künftigen Leitspital 
das Land Steiermark nur mit 
49 Prozent beteiligt sein soll. 
49 hält die Diakonie und zwei 
Prozent „Diverse".  

Sogar in Graz mußten 
zeitweise schon Patientinnen 
und Patienten abgewiesen 
werden. Das System sei an 
die Wand gefahren, so der 
MedUni-Rektor Hellmut 
Samonigg. Seitens KAGes 
und Landesregierung gibt es 
weiterhin nur Beschwichti-
gungen. Spätestens im Herbst 
wird sich zeigen, ob den Stei-
rerinnen und Steirern, die 
diese Durchhalteparolen nun 
schon seit vielen Jahren anhö-
ren müssen, nicht doch der 
Geduldsfaden reißt. 

Spitalspolitik im Chaosmodus

Die Folgen der fehlgeleiteten Zentralisie-
rungspolitik werden in der Obersteier mark 
besonders deutlich sichtbar. 
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KOMMENTAR

Barbaraweg: Den Anrainern 
reicht es!

haltige Maßnahmen zu 
diskutieren. Das wurde er-
freulicherweise einstimmig 
beschlossen. Der Ausschuß 
wird demnächst unter Bei-
ziehung der Experten der 
Stadtgemeinde zusam-
mentreten. Auch über die 
Montage eines Radarge-
rätes wird man diskutie-
ren, ebenso wie Vorschläge 
der Anrainer gehört wer-
den müssen. Wenn alle 
Fraktionen des Gemeinde-
rates sich ernsthaft dieses 

Problems annehmen, ist 
vielleicht ein erster Schritt 
zu einer Lösung, die alle 
zufrieden stellt, getan. 

Lothar Knaak
KPÖ-Gemeinderat

wurden im Stadtrat be-
willigt. Das ist erfreulich. 
Weniger erfreulich sind 
die Zustände am Barba-
raweg. Hier klagen die Be-
wohnerinnen und Bewoh-
ner seit langem über viel 
zu schnelles Fahren. Alle 
bisherigen Maßnahmen 
haben nichts gebracht. 
Die KPÖ hat deshalb im 
Gemeinderat gefordert, 
eine Sondersitzung des 
Verkehrsausschusses ein-
zuberufen, um über nach-

Am Münzenberg gibt 
es Licht und Schatten. 
Lange habe ich im Ge-
meinderat darauf ge-
drängt, daß unser City-
bus dieses Wohngebiet 
bedient. Lange wurde 
meine Forderung abge-
schmettert. Die Straße 
wäre zu schmal. Nun 
wird die Münzenberg-
straße saniert und so 
hergerichtet, daß der 
Citybus fahren kann. Die 
notwendigen Geldmittel 
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Richard und Lisa Jahrba-
cher raten beim Verkauf 
von Wertgegenständen an 
mobile Händler zu großer 
Vorsicht. Wenn es um die 
Schätzung von Schmuck, 
Gold und weiteren Edel-
metallen, Pelzen und an-
deren Wertgegenständen 
geht, ist das Familienun-
ternehmen von Richard 
und Lisa Jahrbacher ein 
seriöser Ansprechpartner. 

„Wir sind vor Ort, wir sind 
greifbar, und wir sind seit 
Jahrzehnten in der Branche 
tätig“, sagt Lisa Jahrbacher. 
„Deshalb können unsere 
Kunden auf eine ebenso faire 
wie professionelle Schätzung 
vertrauen.”

Gleichzeitig warnen die 

 Ihre Werte in besten Händen
beiden Experten vor soge-
nannten mobilen Händlern, 
die immer wieder durchs 
Land ziehen, und ein paar 
Tage in der Stadt bleiben, 
um mit überzogenen Ver-
sprechungen Kunden an-
zulocken. „Diese Angebote 
klingen meist viel zu gut, um 
wahr zu sein. Hier ist äußer-
ste Vorsicht geboten”, sagt 
Richard Jahrbacher. 

„Beim Verkauf von Wert-
gegenständen empfehlen wir 
ausschließlich Fachleute, die 
nach den gesetzlichen Richt-
linien handeln und auch eine 
entsprechende Ausbildung 
haben.” Lisa Jahrbacher ist 
ausgebildete Gemmologin 
und diplomierte Diamanten-
fachfrau. „Wir bieten kosten-
lose Schätzungen aller Wert-

gegenstände an und arbeiten 
dafür mit gerichtlich zertifi-
zierten Sachverständigen zu-
sammen”, sagt sie. 

Nähere Infos gibt es in 
den beiden Fachgeschäften 

beim Schwammerlturm 
in Leoben und am Haupt-
platz in Bruck sowie unter 
Tel. 0664/3382716 oder auf 
www.jahrbacher.at bzw. 
0664/304 3873.

Digital oder analog: Das 
sollte kein Problem sein 

und nebeneinander funktio-
nieren. In der Praxis schaut 
das aber anders aus: Jüngste 
Beispiele für die digitale Fi-
xierung sind etwa der Hand-
werkerbonus und die Wieder-
auflage des Bundesschatzes, 
für welche digitale Anträge 
als Norm festgelegt wurden. 
Es darf nicht ignoriert wer-
den, daß nicht alle Menschen 
Zugang zur digitalen Welt 
haben. Dazu kommt ein durch 
zunehmende kriminelle Ak-
tivitäten im Netz verstärktes 
Mißtrauen in Bezug auf den 
Datenschutz. 

Immer mehr Bereiche des täglichen Lebens werden 
auf das Internet umgestellt. Bald wird man Amtswege, 
Hotelbuchungen oder Bankgeschäfte nur mehr digital 
machen können. Das trifft ältere Menschen besonders 
stark. Deshalb spricht man schon von Altersdiskrimi-
nierung. 

Sehr viele Menschen wol-
len nicht alles online erledi-
gen. Nicht jeder ist begeistert, 
wenn er dazu gezwungen 
wird. Und das sollte man 
akzeptieren.

„Man sollte auch den sozi-
alen Aspekt berücksichtigen. 
Amtswege, Bankgeschäfte, der 
Weg ins Geschäft, das alles 
bewahrt viele Menschen vor 
der totalen Einsamkeit. Wenn 
man die Leute nur mehr mit 
Smartphone und Computer 
miteinander verbindet, fördert 
man die Alters einsamkeit“, so 
KPÖ-Landtagsabgeordnete 
Claudia Klimt-Weithaler.

Sie fordert, daß alle digital 

angebotenen Leistungen der 
öffentlichen Hand verpflich-
tend auch analog – also durch 
persönliche Vorsprache (oder 
soweit das möglich ist per 
Post mittels Formular oder 

LAbg. Claudia Klimt-Weithaler: „Digitalisierung darf nicht auf 
Kosten älterer Menschen gehen!”

Nur digital ist unsozial
Telefon) bei den jeweiligen 
zuständigen Dienststellen – 
ermöglicht werden. Auch alle 
Seniorenverbände treten für 
diese Forderung ein.



Rund um den Schwammerlturm 21
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Namaste!
Spezielle Yoga-Kurse für  
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Mein Tipp: 
Einfach mal probieren,
könnte ja gut werden!

Alois Leitenbauer,  
Sportwissenschaftlicher  
Berater, Yogalehrer,  
Gesundheitsyogalehrer,  
Meditationslehrer,  
Athletiktrainer

Alle Infos zu Kursen &  
Schnuppertraining

Die KPÖ hat in diesem 
Zusammenhang auf zahl-
reiche Probleme hingewie-
sen. Vor allem der Wegfall 
der sogenannten „freiwil-
ligen Leistungen“ des SHV 
zieht Verschlechterungen 
für die Bevölkerung nach 
sich. So konnten Menschen 
in Notlagen sich einmalig 

um Unterstützung an die Be-
zirkshauptmannschaft – sie 
verwaltete den SHV – wen-
den. Dies geht nun nicht 
mehr. Auch gab es einen ei-
genen Heizkostenzuschuss 
für Haushalte mit niedrigen 
Einkommen in Höhe von 
120 Euro im Jahr. Dieser 
wurde von der ÖVP-SPÖ-

Landesregierung ersatzlos 
gestrichen. Diese Kürzung 
betrifft vor allem Mindest-
pensionisten und Familien, 
im ganzen Bezirk über 2.000 
Personen! Die Stadtgemein-
de Leoben hat inzwischen 
beschlossen, den eigenen 
Heizkostenzuschuss um 
diese 120 Euro zu erhöhen. 
Auch Trofaiach hat eine Lö-
sung angekündigt. Die mei-
sten Gemeinden des Bezirks 
allerdings haben nicht das 
Geld, um hier einzuspringen. 
Der Bürgermeister von Ei-
senerz hat diesbezüglich be-
reits abgewunken, aufgrund 
der schlechten Finanzlage 

Die Sozialhilfeverbände (SHV) wurden mit Jahres-
wechsel aufgelöst. Grund war ein Beschluß im Land-
tag, gegen den lediglich die KPÖ protestierte. Stattdes-
sen wurde nun eine landesweite Struktur geschaffen, in 
der die einzelnen Gemeinden nichts mehr mitzureden 
haben, die Landesregierung schaltet und waltet dort 
nach Gutdünken.

würde das Land Steiermark 
einer derartigen freiwilligen 
Leistung gar nicht zustim-
men.

„Das Land spart hier Geld 
an der falschen Stelle, die Ge-
meinden müssen die Mehrko-
sten tragen – oder die Bevöl-
kerung fällt um diese Leistung 
um. Hier vermißt man jegli-
chen sozialen Weitblick. Wir 
werden jedenfalls auf eine Lö-
sung drängen, das Land muß 
die sozialen Hilfestellungen 
unbedingt weiterfinanzie-
ren!“ so KPÖ-Landtagsabge-
ordneter Werner Murgg.

 Heizkostenzuschuss –  
      KPÖ drängt auf Lösung
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Buchvorstellung

75 Jahre nach ihrer Gründung scheint die NATO auf dem 
Höhepunkt ihrer Macht. Eine blutige Spur zieht sich durch die 
Geschichte des „Wertebündnisses“ von seiner Gründung bis 
in die Gegenwart. Heute fordert der Stellvertreterkrieg gegen 
Russland in der Ukraine den Militärpakt in nie dagewesener 
Form heraus. Die Mythen der NATO verklären den Blick auf 
die Wirklichkeit. Um Auswege aus der gegenwärtigen Krise 
zu fi nden, bedarf es ihrer Enthüllung. Dem widmet sich Sevim 
Dagdelen in diesem Buch. 

Sevim Dagdelen ist außenpolitische Sprecherin des Bünd-
nisses Sahra Wagenknecht im Deutschen Bundestag.
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Einzigartige Chance: Café-Lokal 
in Top-Lage in Leoben zu mieten
Komplett möbliert, 80,23 m² Nfl., 
sofortige Eröffnung möglich, zentrale 
Lage, hohe Fußgängerfrequenz, 
Gastgarten. HWB: 165,23 kWh/m²a;

Bruttomiete: € 1.860,- inkl. BK, inkl. USt.
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten

Attraktive Gewerbeimmobilie – 
Geschäftslokal/Büro in Leoben
77,65 m² Nf., bieten Ihnen diese Räum-
lichkeiten für Ihr individuelles Geschäfts-
konzept (Geschäft, Büro usw.). Hohe Fuß-
gängerfrequenz, maximale Sichtbarkeit;
HWB: 165,23 kWh/m²a; 
Bruttomiete: € 1.584,- inkl. BK und USt.
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten

Geschäftslokal in zentraler 
Einkaufslage in Trofaiach
Haus (BJ 1991) mit einer ebenerdigen 
Nutzfläche von 80,87 m² + Kellerräum-
lichkeiten, überdachter Eingangsbereich, 
Parkplätze, Grünfläche, Gaszentralhei-
zung. HWB: 120,2 kWh/m²a, fGEE: 1,71; 
Bruttomiete: € 960,- inkl. BK und USt.
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten

SIE WOLLEN IHRE
IMMOBILIE VERKAUFEN?
WIR BERATEN SIE GERNE.

Kontaktieren Sie uns jetzt und profitieren 
Sie von über 40 Jahren Markterfahrung.

M: +43 664 8385998
markus.letonja@sreal.at
www.sreal.at

Markus Letonja
s REAL Immobilienfachberater
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AKTUELLE REGIONALE 
IMMOBILIENANGEBOTE 

UMFRAGE

Tierschutzheim in Leoben
Die Tierschutzheime in 

der Steiermark sind über-
füllt. Immer wieder taucht 
deshalb die Frage auf, ob 
man nicht in Leoben, der 
zweitgrößten Stadt der 

Steiermark, ein Tierschutz-
heim errichten könnte. Ei-
ne Frage stellt sich natür-
lich: Wer sollte dieses Heim 
betreiben?

 ..................................................................................................

Name: ........................................................................................

Adresse: .....................................................................................

Bitte ausschneiden und einsenden an:
RUND UM DEN SCHWAMMERLTURM
Pestalozzistraße 93, 8700 Leoben oder Fax: 038 42/27 4 17

Sagen Sie uns Ihre Meinung!
Unter den Einsendungen werden Buchpreise verlost.

Weitere Vorschläge und Meinungen

JA NEIN

Tierschutzheim in Leoben?

In Leoben soll ein Tierschutzheim 
errichtet werden.

✃

Wer sollte dieses Haus betreiben?

....................................................................................................

....................................................................................................
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Neuwertiges Einfamilienhaus mit Doppel-
carport in St. Stefan ob Leoben, sofort beziehbar
Neuwertiges Elk-Fertighaus (2020 errichtet) bietet ein 
modernes Wohnen mit erstklassiger Ausstattung: Luft-
wärmepumpenheizung, Photovoltaikanlage mit Batterie, 
108,60 m² Nfl., 720 m² Gfl., Terrasse ca. 34 m²;
HWB: 43,20 kWh/m²a, fGEE: 0,68; KP: € 359.000,-

3-Zimmer-Eigentumswohnung mit Loggia 
und Autoabstellplatz in Kalwang
Nfl. 59 m², saniert (Bad, WC, Böden, Türen, Elektrik, neue 
Heizung) sofort beziehbar, Küche möbliert, Tischherd zum 
Kochen und als Heizmöglichkeit in der Übergangszeit, 
Loggia, Keller, Parkplatz vor dem Haus (nicht zugeteilt); 
HWB: 87,55 kWh/m²a, fGEE: 1,28; KP: € 65.000,-

SIE WOLLEN IHRE
IMMOBILIE VERKAUFEN?
WIR BERATEN SIE GERNE.

Kontaktieren Sie uns jetzt und profitieren 
Sie von über 40 Jahren Markterfahrung.

M: +43 664 8385998
markus.letonja@sreal.at
www.sreal.at

Markus Letonja
s REAL Immobilienfachberater

Ich
berate S

ie 
gerne!

Idyllisches Holzblockhaus 
in Schardorf/Trofaiach
139,65 m² Nfl., 1.025 m² Gfl., ruhige Lage, Eigennutzung 
und getrennte Nutzung mit Ferienwohnung möglich, 
2 Terrassen, 3 Balkone, moderne Einbauküchen, 
4 Kachelöfen, Garage; HWB: 162,60 kWh/m²a, fGEE: 1,90;
KP: € 359.000,-

Nfl. 203,35 m², (W1 = 88,14 m²; W2 = 115,21 m²) 
Fernwärmeheizung, großzügige Raumaufteilung,
Kellerabteil, Autoabstellplatz, Gartenanteil; 
HWB: W 1 = 131,40 kWh/m²a, fGEE: 1,40; 
HWB: W 2 = 185 kWh/m²a;
KP: € 159.000,-

2-Eigentums-
wohnungen in 
Jugendstilvilla 
zur gewerb-

lichen Nutzung
in zentraler Lage 
in Niklasdorf
(Ordination, Büro, 
Tierarztpraxis usw.)

Seltene Gelegenheit 
Großzügiges Baugrundstück –
Münzenberg mit Blick über Leoben
Zentrumsnahe Lage, 1.527 m² Gfl., 
Widmung: WA (IM), Dichte: 0,2 – 0,6, zweite Bauparzelle 
mit 1.683 m² möglich, aufgeschlossen, Gartenhütte;
KP: € 145.000,-

2- bis 3-Zimmer-
Wohnung 
in zentraler Lage 
in Leoben
2021 thermisch 
saniert, Nfl. 72,02 m², 
zzgl. 2 Loggien, 
Raumeinteilung wurde 
geändert und kann auf 
3 Zimmer rückgängig 
gemacht werden, 
zentrale Lage, 
Fernwärmeheizung. 
HWB: 80,30 kWh/m²a, 
fGEE: 1,29;
KP: € 100.000.- zzgl. 
Sanierungsdarlehen 
€ 34.4230,58


